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Wegbauakkord .
Die Chaussierung des oberen Schaibles-

weg (ca . 1200 Meter) mit einem Kosten¬
voranschlag von 2600 soll im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben werden.

Kostenvoranschlag und Vertragsbeding¬
ungen liegen auf der NcvieramtSkanzlei zur
Einsicht auf.

Die Verschlossenen Offerte mit der Auf¬
schrift „Angebote auf Wegarbeitcn im Revier
Wildbad " sind beim Rcvicramt bis spätestens

Samstag , de,« 29 . d . M .
morgens >/- 8 Uhr

einzureichen, worauf die Eröffnung der An¬
gebote , welcher die Anbietcnken anwohnen
können, erfolgen wird .

Lravatleu t^irivrittoii
Eine »große Partie zu Stehkragen welche
^ 1 . 20 bis ^ 1 .50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ab .

G. Riexinger.
Eine Partie

seidene Tücher
von 70 an empfiehlt

G Riexinger.

Mädchen -Gesuch .
Es wird bis Mitte September oder 1 .

Oktober eia solides tüchtiges Mädchen gesucht .
Zu erfragen in der Redaktion .

Emitzttzii :
Meine Wohnung an der Hauptstraße im

Stock habe ich bis Martini zu vermieten,
Beruh . Hofmann ,
Buchdruckercibesttzer.

Hans-Berkanf.
Unterzeichnete ist ge¬

sonnen ihr Haus samt
Baum - und Gemüse - Gar¬
ten, 2 Scheuern , 2 ge¬
wölbte Keller und einen
Bauplatz zu verkaufen.

Kaufsliebhaberkönnen
jede » Tag einen Kauf mit mir abschlicßen .

Rosine Krauß Witwe
Straubenbcrg.

IMl 2M ML
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Der

Ausverkauf
bei ützrrii Treiber

dauert noch bis Mittwoch nachmittag.
Hochachtungsvoll^ruu^otl üriitli aus 1. V.

Cannstatter Volksfest-Lose -r. St. 1 M.
Ziehung 28 . September 1891 .

KeLA-Urnnnen -Lolterie
der Stadtpsarrkirche ;. hl . Kreuz in Gmünd

Ziehung am 15 . Dezember 1891 .
Loose ä 1 Mk. sind zu haben bei

<>/ - '/ 11/// - .

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
MM» » » MM»

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren -Zugs
stiefel , Herren -Zng - «. Schnür -Schuhe , Rohrstiefelund Schuhe stärkster Qualität, Damen-, Mädchen- u . Kinderstiefel und

Schuhe in Leder, und in Winter-Waren zu sehr billigen Preisen.
Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lcrck.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt.

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

Gänzlicher Ausverkauf
in

Mikol -TcrÄen
und

Mäelivil -HebUiMii
sämtliches wird weit unter dem Ankaufspreis
abgegeben bei G . Riexinger .

i l d b a d.

Cigarren u. Cigarette»
sowie Ranch- n. Kan-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh . Bott .



W i l d b a d .
5U0 Mk.

sind auszuleihen .
Näheres bei der Redaktion .

Illinor
Haupl8tra886 104

AllsiuiASMsäsrlu ^ s von krok . Or. lä ^srs
V yrmsl -HnttzrlLleiäuLK .

Orö88te8 I^LAer in wollenen , knld -
wollenen u . bnurnwollen

I" Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

1° Rahm-Käse
wie auch

Kr : äuLev - Kcrse
empfiehlt 15 . W . Bott .

Felder-Berkanf
nahezu 8 ar Wiesen hinter dem Schiachlhaus ,
4 ar ober dem Bahnhof, l-s Morgen Acker
im Eiberg mit Scheuernanteil .

Auch setzt derselbe sein
Haus
Villa Nar ^utzrit«

- samt Areal dem Verkauf auS.
Käufer können sich bei dem Eigentümer

melden. -
FSLH Vol3 , Deportier .

k. ücltufiiimter,
lucli- äl ^l388-665cliäft

69 Kölilz-Ksrlst ^. 69
emxüsdlt sein

grosses

von äen billigste »
dis kst . 8toTsn .

SL »L 81 e r
jeäsrüeit geri-s

rn Diensten ,
ileclos tzusntnm
vrircl äs ^ nUiert ,

vsäsiksrtig ndgs -

gsden .

fgbi ' ilc - l.ggök
'

llsi-bkLfenLLüIitlssfsiiZcliüi'rkN
in g » en V/sseliLlllffsn Viioll-
sloffen ügibl/voü - r- Zki ^ kN -
LfMnrliOl ' >gin3 >pi

-Li8Ln böl
Fr . Maier.

Lmm6iit1lalLi 'Lä8tz
empfiehlt bestens

Chr . P, °«.

Geschästs -Empsehlmig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbeitcr

im Hause des Hrn . Maurermeister
BoHenhardt jr .

im Straubenberg .
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber,

Uhrmacher entgegengcnommen.

Ltzinaed a886r
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr Batt, Rathausgasse .

6stzr8ltzL86ll1tzimM6ll1 ,
6rllüL6riiArl68 ,
ArünktzriULtzlil ,

Haltzr^rül^ tz,
lluloimolll ,
FulltzüNtz ,

Lrl)8tznmtzlil ,
Iäl18tzUMtzIl1,

^ apiooa äu Li 68il,
Nal8m«lil,
8lüi 'kmotll .
l^luieimLlil .

Vuäolil ,
Uaeearoul

smxfisfilt lrsstonZ
F »

I V ii>o ! in 8oiiiit> td > 1
I" Ke1bo8 VV rirroilteitl

aus äor Ü' sttrvLrsniklbriki von
0 . Il6 !il86filei>. 2utk6nllLU86U bei

ZtnIlAurt
ompösbit billigst:

LLrl Lott .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Oravalten
in schöner Auswahl empfiehlt billigst.

Karl Rometsch , Kürschner .
Scdöne frische

VIulorLNAvu
sind cingetrofsen und empfiehlt

Conditor Funk .
Geröstete und eingerostete

Kaffeegerste
empfiehlt bestens_ Chr . Bütt .

Witter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub.

W i l d b a d .
krima sst iluo Lern86ik6

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weihe Strarinseise,
„ transparente Schmierseife ,

Soda rrislalisierter in Säcken L 100 Pfd .,
Talg lichter,

Stearinlichter nur MünzingPches Fabrikat,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffin Kerzen ,
Stärke von Kernen, zum warmstärken,

„ , Reis acht engl. Marke Ir¬
land» u. Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Cromstärke,

Ultramarin-Waschblau in Kugeln u. Pulver,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ^ u . Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .

von äen 1ein8tsn dis 2U äen
Aewöstnliclrst . weräen 8oiiön
unä dilliZ ÄNAelertiAt (nucli
8telien ) eäer 2eit Nn8ter lru
Diensten ) i 6 . Lucliärucirerei
von

Lornli . llokmauu .

Doppelt gummierte

WetLeinLcrgen
für Tragkissen und große Beilen empfiehlt

Fr . Maier .

König !. Kmtheater .
Direktion : P . Liebig .

Montag , den 24 . August 1891
Bei aufgehobenem Abonnement.

(Dutzend-Karten haben keine Gültigkeit .)
Benefiz für

lditiil ÜtzubLe
Vor kl « 8Ä » 4t8 <;fiLlt8 -

Attaskd
Lustspiel in 2 Akten von Henry Mcilhac.

Dienstag , den 25 August 1891 .
(Abonnements -Vorstellung.

Die Laudtzr ^ vi ^ e .
Operette in 1 Akt von Jaques Offenbach.

Hierauf :
Line kartitz kiCuet .

Lustspict in 1 Akt nach dem Französische»
v . Fournier und Mayer .

Zum Schluß :
Guten Morgen, Herr Fischer.

Vaudeville - Burleske in 1 Akt v . W . Friedr .
Musik von Ed . Stiegmann .

Anfang ? ' / « Uhr.



Rundschau .
Friedrichshasen , 20 Aug . Hüne mit¬

tag ist SOne Kaiserliche Hoheit Großftnst
Michael von Rußland mittels Extrajchiffs
von der Insel Mainau aus zum Besuch
Ihrer Königlichen Majestäten hier cingctrof -
fen und im K - Schlosse abgesticgen . In
Höchstdessen Begleitung befinden sich Gene¬
rallieutenant Baron Winspcare u . General¬
major Baranoff .

Stuttgart. Der v̂aterländische Gedenk¬
tag des 2 . September wird in diesem Jahre ,
ähnlich wie in früheren Jahren , in feierlicher
Weise begangen werden . Am Abend des 1 .
September findet auf dem Fangelsbachfried -
hof eine Totenfeier statt . Den gesanglichen
Teil der Totenfeier hat der Krieger - und
Sängerbund in Stuttgart übernommen . Am
Abend des 2 . September findet in altherge¬
brachter Weise im Festsaal der Liedcrhalle
ein Bankett statt , zu dem , gleichwie zu der
Totenfeier , alle Mitbürger freundlichst ge¬
laden sind . Der Liederkranz wird Mitwirken .
Es ist zu erwarten , daß die Feier des Na -

tionalfestcs den früheren patriotischen fest¬
lichen Veranstaltungen sich würdig an die
Stelle stellt .

— (Eisenbahnsache .) Eine dankenswerte
Neuerung wird gegenwärtig von unserer Ei¬
senbahnverwaltung vorbereitet , nämlich die
Erbauung von Restaurationswagen , welche
vom nächsten Sommer ab in die Mittags¬
schnellzüge eingestellt werden sollen . Schon
längst hat man cs als großen Mißstandt
empfunden , da die Pause für die Einnahme
des Mittagsmahles zu kurz bemessen ist ;
die Folgen davon zeigten sich häufig in aller¬
lei Magerchcschwerden . Diesem jUebelstande
wird jetzt durch Einführung dieser Restau¬
rationswagen abgeholfen werden .

— Radfahrer Braunbeck von Stuttgart
hat in Berlin die Meisterschaft für Europa
gewonnen .

Heidenheim, 20 . Aug . Das bekannte
große Fabrik - Etablissement von Gedr . Zöp -
pritz in Mergelstetten , welchem in Neubol -

heim eine Wasserkraft von 50 Pferdekräflen
zur Verfügung steht , läßt diese Kraft zur
Verwertung nach ihrer Fabrik in Mergel¬
stetten elektrisch übertragen . Mit der Aus¬
führung der Arbeiten ist die Stuttgarter
Firma C . F . Dorn ( Vertreter von Schuckert
u . Co . in Nürnberg ) beauftragt worden ,
st Aus Franken , 20 . Aug . Ein » och nicht
schulpflichtiger Knabe schnitt sich mit einem
Messer in den Daumen der linken Hand und
klagte sein Weh , da die Mutter krank zu
Belte lag und der Vater auswärts in Ge¬
schäften war , der Haushälterin . Diese , statt
die leichte Wunde auszuwaschen und zu ver¬
binden , nahm Karbolsäure und goß solche in
die Wunde . Der Finger entzündete sich sehr
und mußte vom Arzte abgenommen werden .
So hat nun der Knabe zeitlebens eine ver¬
krüppelte Hand .

Langenscheminern , 20 . August . Gestern
vormittag verunglückte dem A . v. O . zufolge
Dienstknecht Joseph Steigmüller von hier
an einer mittels Wasserkraft betriebenen Fut -
tcrschneidmaschine in der Obermühlc zu Auf¬
hofen dadurch , daß ihm die rechte Hand voll¬
ständig abgeschnitlen wurde . Wieder einen
Mahnruf , daß man bei schnellgehmden Ma¬
schinen nicht vorsichtig genug sein kann .

. Vom Lande , 10 . Aug . Wie schwer es
hält , daß unsere Landlcutc gegenwärtig für
ihre Geschäfte ordentliche Dienstboten bekom¬

men , zeigt folgender , übrigens nicht verein¬
zelt dastehender Vorfall . Ein Landwirt
durchstöberte kürzlich fast ein Dutzend Dör -
ser in weiterem Umkreise nach einem weib¬
lichen Dienstboten , für die ländlichen Ar¬
beiten . Er traf in einem Hause , in welches
es geschickt wurde , zwei handfeste Dorfschöncn .
Nach wenigem Unterhandeln wird die Frage
an ihn gestellt : „ Müaßat mir au in de
Stall ? "

„ Versteht se, " sagt der Bauer ,
„ dort sind meine Küah .

"
„ No wurd nix

drauß " erschallte wie aus einem Munde ,
„ moinct Ihr mier wellat » lS Stallmägd
diena ? " Ruhig entgcgnete der Bauer : „ Adjc
uo , leabet wohl ! " Aber des muß i ui doch
sage , daß cs in mcim Stall ufpuzter aus¬
sieht , als .in uircr Stube do ! " Verdutzt
ließen die zukünftigen Stadtfräulein einen
Blick in die Runde schweifen — und glaub¬
ten stillschweigend die kurze Lehre .

Pforzheim , 19 . Aug . lieber die Er¬
bauung eines neuen Rathauses in hiesiger
Stadt , an Stelle des abgebrannten , ist in
der vorgestrigen Sitzung des Bürgeraus¬
schusses nun endgiltig beschlossen worden .
Das Gebäude soll auf dem Platze des alten
Hauses an der Marklstätte , wozu noch die
Bodenfläche eines benachbarten zum Ab¬
bruche angckauften Hauses kommt , erstellt
werden . Der Bauplatz erreicht dadurch einen
Flächeninhalt von 1571 <jw . Das ans 3
Stockwerken bestehende Hans soll in einer
der Bedeutung der Stadt entsprechenden
Weise auSgeführt werden ; dasselbe wird
durchweg unterkellert und soll im Kellerge¬
schoß neben anderen Räumen , Magazinen ,
Raum für eine Zentralheizung , auch Platz
für einen „ Ratskeller " enthalten . Behufs
der Einreichung von Bauentwürfen wird ein
Wettbewerb eröffnet und es sind hiesür drei
Preise von 3000 -.A , 2000 und 1000
^ bestimmt worden . DaS gewählte Preis¬
gericht besteht aus den Herren Oberbaudirek¬
tor Dr . Durm in Karlsruh , Oberbaurat
Dr . v . Leins in Stuttgart , Professor Fr .
Thiersch in München , Oberbürgermeister
Habermchl und Stadtverordneten - Obmann
Kayser von hier .

— Aus München , 20 . August wird ge¬
schrieben : Morgen mittag wird die Kabel -
verbindung Berlin - München vollendet werden .
Die Länge des Kabels beträgt 700 Klm .

— Zwei Fülle von Pilzvergiftung wer¬
den aus der Provinz Posen gemeldet . Im
Kreise . Schubin sind 3 Personen bereits
daran gestorben , sechs andere liegen hoff¬
nungslos darnieder . Im Kreise Pleschen ist
gleichfalls eine Familie durch den Genuß gif¬
tiger Pilze schwer betroffen , zwei Kinder star¬
ben , die andern dürften kaum gerettet wer¬
den . Seit längerer Zeit sucht man in den
Schulen die Kenntnis und Unterscheidung
der giftigen und eßbaren Pilze zu verbreiten .

— DaS Eisenbahnunglück bei Bern .
Die Gesamtzahl der Toten , die der Eisen -

bohnkatastrophe vom 17 . dS . bei Zollikofen
zum Opfer gefallen sind , beträgt nunmehr 17 .
13 Verwundete befinden sich noch im Jnscl -

spital ; das Befinde » derselben ist durchweg
ordentlich .

Kiel , 19 . Aug . Bei der gestrigen Fest¬
tafel zur Feier des Geburtstages des Kai¬

sers Franz Josef trank Kaiser Wilhelm auf
das Wohl seines treuen Verbündeten , des

Kaisers von Oesterreich .
— Rückwanderer . Etwa 200 au»

Amerika wieder zurückkehrende Auswanderer

lagerten , wie eine Lokal - Korespondenz berich¬
tet , auf dem Lehrter Bahnhöfe in Spandau ;
sie sind aller Barmittel entblößt , so daß sie
die Rückfahrt nach der Heimat nicht mehr
fortsetzen konnten ! Die Bedauernswerten
waren kleine ländliche Besitzer und Taglöhw r
aus Ostpreußen , die vor wenigen Monaten
erst nach Amerika ausgewandert waren .

Como , 15 . Aug . In dem Augenblick ,
als heute der Dampfer im Begriff war ,
Passagiere zu einer Vergnügungsfahrt auf
dem Sec aufzunehmcn , brach die Landungs¬
brücke und alle darauf Befindlichen stürzten
ins Wasser . Etwa 30 Personen wurden ge¬
rettet , zwei ertranken , das Schicksal mehrerer
ist noch unbekannt . Es herrscht großer
Schrecken über diesen Vorfall und spielten
sich herzzerreißende Szenen ab . Unter den
Toden befindet sich ein Arbeiter , der sich an
diesem Vormittag verheiratet hatte .

— Wegen Trunkenheit wurden 250 000

Personen , darunter 76 600 Frauen im letz¬
ten Jahr in Großbritanien verurteilt .

— Die Katastrophe in Tirol hat einen
unermeßlichen Jammer in Kollmann erregt .
Der Ganderwildbach vom Rittnerhorn war
infolge eines WolkcnbruchS riesig angeschwol -
len und stürzte um Mitternacht mit gewal¬
tigen Erdmassen zu Thal , wobei er ganze
Häuserkomplexe fortriß . Von 44 Häuser
wurden 16 , die meisten ganz fortgerissen , 39
Personen sind tot , darunter beim Obergandcr
die Müllerin , 4 Kinder , der Mühlknecht ;
beim Mühlacker alle Insassen , das Besitzer -
paar , 5 Kinder und 2 Dienstboten ; beim
Pseller und Metzger 9 Personen . Metz -

ger ' s waren in der Sommerfrische gewesen
und fanden , auf ihren Hof zurückkehreud ,
ihre 4 Kinder und die Dienstmagd tot . Eine
breite Muhre durchzieht das Dorf . Die
Reichsstraßenbrücke im Dorf wurde auf den
ersten Anprall wcggcrissen . Die Größe des
Unglücks wurde erst am Morgen bei der
Auffindung der Leichen ermessen . Die Leichen
wurden in der Eisach bis Bozen abwärts
aufgefischt , ihre Beerdigung erfolgt im Mas¬
sengrab . Die Schuttmassen stauten die Eisach
und drangen zu dem bis Waidbruck reichen¬
de » See . Die Bahnstrecke wurde 500 Me¬
ter weit zerstört . Der aus dem Süden kom¬
mende Nachtzug wurde vom Bahnwärter , dem
selbst sein Häuschen zerstört war , rechtzeitig
aufgehalten .

— Die Katastrophe von Kollmann .
Wie aus Klausen berichtet wird , wird die
Masse von Geröll und Stein , welche in der
Nacht vom 17 . auf 18 durch den Gandcr -
bach in den Eisack geworfen wurde , auf
60,000 Kubikmeter geschätzt. — Es besteht
in der Gegend eine sagenhafte Ueberlieferung ,
daß das Dorf Kollmann in alter Zeit ein¬
mal untergegangen sei. Es ist daher zu
vermuten , daß die jetzige Katastrophe nicht
die erste ist , welche sich an dieser Stelle er¬
eignet hat .

Paris , 20 . Aug . In der Nähe von
Oran (Algerien ) brennt seit zehn Tagen der
Wald von Amminussa . Bis jetzt sind4000
Hektar zerstört . DaS Feuer wurde wohl an
50 Stellen zugleich bemerkt , so daß die Ver¬
mutung einer Brandstiftung nahe liegt .

Stafford , 19 . August . 8000 Nagel -
schmicde streiken , da ihnen eine lOprozeutige
Lohnherabsetzung angekündigt wurde . — In
Rhondda -Valley streiken 5000 Kohlengruben¬
arbeiter .



I u cc n i L cr.
Aus den Erinnerungen eines ehemaligen belgi¬

schen LegionairS in Mexiko.
Nachdruck verboten.

1 .
Juarez der unermüdlichste und energischste

Gegner des mexicanischen Kaiserthums , die¬
ser unglücklichen Schöpfung des dritten Na¬
poleons , hatte sich mit seinen wilden und
fanatischen Schaaren vom Norden Mexikos
her wieder einmal bedrohlich der Mitte des
Landes genähert , und zwar im Herbste des
Jahres 1865 . Ein Teil der französischen
Expcditionstruppen wurde daher bei Guana-
juato eiligst zusammcngezogen und unter Ge¬
neral Lorencez den Republikanern entgegen-
gesandi ; unsere belgische Legion , die damals
etwa noch 1000 Mann stark sein mochte ,
diente dem französischen Corps als linke
Flankendeckung. Die Vorhut der Mexikaner
sollte schon bei San Luis Potost stehen , doch
als wir diesen wichtigen Platz erreichten, er¬
fuhren wir von der daselbst als Besatzung
liegenden französischen Abteilung , daß in der
Umgegend trotz sorgfältiger R - cognoScierung
noch nichts vom Feinde zu spüren gewesen
sei und wohlgemüi zog das Expeditioncorps
weiter, in die Berge der Sierra Madre hin¬
ein .

Hier kam es am fünften Tage seit dem
Abmarsche von Potosi zu einem erstmaligen
und ziemlich heftigen Zusammenstöße zwi¬
schen den Franzosen und Mexikanern bei
laS Nevas, während wir Legionaire , die wir
in Reserve standen, zu unserm großen Leid¬
wesen nur zuschauen durften . Nun , die
Mexikaner , welche von Morejo, vielleicht dem
grausamsten und wildesten der Untcrg '-neräle
Juarer '

, befehligt wurden , bekamen tüchtige
Haue und retirierten so nachdrücklich , daß d >e
Sieger mit dem geschlagenen Feinde kaum
Fühlung zu halten vermochten. Noch ein¬
mal hielt derselbe im offenen Felde Stand,
in der Gegend von Cerrogordo , wo Juarez
selbst das Oberkommando führte ; aber wie¬
derum wurden die republikanischen Heer-
Haufen in wilde Flucht geschlagen u . unserem
ungehinderten Weitcrmarsche nach Chihuahua,
dem eigentlichen Stütz- und Sammelpunkte
der Juaristen , schien nichts mehr im Wege
zu stehen . Aber wenn sie sich uns nicht
mehr offen entgegenzustellcn wagten , so be¬
lästigten sie uns jetzt dafür um so mehr
durch ihre Gucrrilla -Banden, deren erfolg¬
reiche Kriegführung durch die ganze Natur
der Verhältnisse so sehr begünstigt wurde
und die auf allen Seiten austauchenden Ban¬
den machten uns mehr und mehr zu schaffen .
Nur die Bevölkerung war in diesem Teile
Mexikos im Allgemeinen nicht von so fana¬
tischem Hasse gegen die Kaiserlichen erfüllt,
wie dies in anderen Gegenden des Landes
der Fall war , ja , sie erwies sich uns hie und
da sogar freundlich gesinnt und dieser Ge¬
sinnung verdanke ich — ebenso wie eine An¬
zahl meiner damaligen Kameraden — die
glückliche Rettung bei nachfolgender Affaire .

Eines Tages — cs war, glaube ich , ge¬
gen Ausgang Oktober — erhielt Lieutenant
Chsumetle , zu dessen Zug ich gehörte , vom
Commandanten unserer Legion den Befehl ,
mit seinen Leuten einen Streifzug nach einigen
seitwärts unserer Marschroute liegenden Ort¬
schaften zu unternehmen , teils um Vorrat
an frischem Fleisch zu beschaffen , teils um

nach etwaigen Bewegungen der Republikaner
auszuspähen . Wir hatten bald ein kleines,
hübsch in einem fruchtbaren Eeitenthale ge¬
legenes Dorf erreicht, dessen Bewohner uns
nicht unfreundlich aufnahmen und mit einer
Anzahl Hühner und Enten , sowie einem ge¬
schlachteten halben Rind versorgten . Mit
dem Geflügel und den Rindsstücken beluden
wir die Maultiere , die wir mit uns führten
und zogen dann thalaufwärtS weiter, wo in
einer Entfernung von zwei Stunden ein an¬
deres , größeres Dorf liegen sollte. Lustig
singend , da in der soeben verlassenen Ort¬
schaft kein Mensch etwas von GuerrillaS be¬
merkt haben wollte , zog unsere , etwa 80
Mann starke Schaar in dem allmälich enger
werdenden Thale dahin , welches auf beiden
Seiten von hohem dichtem Gebüsch bestanden
war, als plötzlich aus demselben eine Kugel-
salvc in unsere Reihen prasselte , während
zugleich wilde Gestalten unter wütendem Ge¬
schrei hervorbrachcn und auf uns einstürm¬
ten . Der Ueberfall geschah so plötzlich , daß
wir uns nur unvollkommen zur Wehr zu
sehen vermochten, zumal die Mexikaner weit
stärker waren und nach kaum zehn Minuten
bedeckte mindestens die Hälfte von uns tot
oder verwundet den Boden ; unter den Toten
befand sich auch Lieutenant Chaunette , der
gleich zu Anfang des Gefechts eine Kugel in
die Stirn getroffen hatte. Die übrigen wur¬
den teils zersprengt , teils zu Gefangenen ge¬
macht , zu welch' letzteren auch ich gehörte,
aber in was für Hände wir gefallen waren ,
das bewies schon das Schicksal unserer un¬
glücklichen Verwundeten Kameraden , denn sie
wurden von den grausamen Gegnern ohne
weitere Umstände kaltblütig abgeschlachtet . Wir
klebrigen, noch sechzehn Mann wurden paar¬
weise zusammengefessclt und dann ging es
westlich in die Berge hinein , die hier selt¬
sam zerrissenen Formen mit meist kahlen
Gipfeln aufsticgen . Von einem der uns cs -
cortiercnden GuerrillaS erfuhr ich , daß seine
Kameraden durch einen verkleideten Späher
unsere Annäherung erfahren hatten und da
konnten die braunen Kerle, begünstigt durch
die Oertlichkeit , ihre Dispositionen freilich
sehr gut treffen. Außerdem teilte mir der
Guerrilla, daß seine Bande mit zu der Ab¬
teilung des berüchtigten Morejo gehörte und
daß man uns nach dessen Hauptquartiere
transportierte, welches sich in dem Städtchen
Jimenca befand.

Am nächsten Tage erreichten wir das
Nest, über dem ein halbverfallenes Castell
thronte , und wurden wir Gefangenen durch
die zusammcnströmende , uns neugierig be¬
trachtende Nolksmasse nach dem Hause ge¬
führt, in welchem General Morejo wohnte .
Morejo schien bereits von den Resultaten des
Ueberfalles und unserer Ankunft benachrich¬
tigt zu sein , denn als wir an dem Hause an¬
langten , trat aus demselben ein hochgewach -
sener, finster blickender Mann heraus , in
dem ich nach den Bildern , die ich schon mehr¬
fach von Morejo gesehen , sofort den blut¬
dürstigen Bandenführer erkannte . Morejo
musterte uns einige Augenblicke schweigend ,
dann befahl er , uns die Fesseln von den
Händen zu nehmen, dafür uns aber mit Ket¬
ten an den Füßen zu versehen und uns dann
paarweise wieder ancinadcr zu schließen , als
ob wir gemeine Verbrecher gewesen wären ,
worauf uns eine Abteilung GuerrillaS nach
dem alten Gastcll brachte . Beim Einmaschiren

in den ziemlich engen Hof fielen meine Blicke
auf ein junges , bildhübsches Mädchen , wel¬
ches , einige Hühner und Tauben fütternd ,
uns mit sichtlichem Interesse betrachtete. For¬
schend blitzten die tiefdunklen Augen von
einem der Gefangenen zum andern und cs
wollte mich bedünken, als ob die prachtvollen
Augensterne auf meinem Antlitze einen Mo¬
ment länger hafteten, doch konnte dies auch
Täuschung gewesen sein und in den nächsten
Minuten befand ich mich )nit meinen Un¬
glücksgefährten in einem ziemlich geräumige » ,
mit stark vergitterten Fensteröffnungen ver¬
sehenen Gemache — es war unser Gefäng¬
nis I

(Fortsetzung folgt .)

— Aus dem heiligen Rußland . Aus
St . PeterSberg wird der Franks. Ztg . " unt.
dem 14 . ds . geschrieben : Gestern feierte Prof.
W . D . Spassowitsch , einer der bedeutendsten
Rechtsanwälte Petersburg, ein ausgezeichneter
Jurist und überaus glänzender Redner das
fünfundzwanzigjährige Jubiläum seiner An-
gehörikeit zur Korporation der Petersburger
verdeitigten Rechtsanwälte . Spassowitsch , der
sich politisch zurückhält , dessen Gesinnungen
aber bekannt sind, hat in zahlreichen Nihi-
listenprozessen die Verteidigung der Angeklag¬
ten mit großem Freimut geführt . Für einen
der ersten Attentäter auf Alexander II . fand
sich absolud kein Anwalt, der das Wagnis
auf sich nehmen wollte, für den Verbrecher
einzutretcn . Der Kaiser begriff die Angst
der Juristen , wollte aber durchaus , daß der
Angeklagte einen tüchtigen Rechtschutz erhielte.
Man erzählt , daß der Zar Spassowitsch,
der sich damals eines großen Rufes erfreute ,
zu sich ins Palais kommen ließ . „Spasso¬
witsch, " sagte der Zar , „Sie werden die
Vcrteigung übernehmen , ich befehle cs Ihnen

. . . ich bitte Sie darum . Was fürchten
Sic denn ? Sie stehen unter meinem persön¬
lichen Schutz ! "

„ Majestät," antwortete
Spassowitsch ruhig , „ ich fürchte mich nicht
für mich . Lassen Sie mich zuvor mit dem
Gefangenen sprechen . ES steht dann bei
Ihnen, mir das Amt zu übertragen , oder
zu ersparen . " Der Zar stutzte einen Augen¬
blick, dann sagte er : „Nun gut, hier haben
Sic die Ordre für den Kommandanten der
Festung . Er wird Sie zu dem Gefangenen
lassen . „ Spassowitsch nahm das Papier , ver¬
beugte sich und ging . Er wußte aufs Be¬
stimmteste, daß der Verbrecher gefoltert sei I
Er begab sich auf die Festung , und verlangte
sofortigen Zutritt zu dem Gefangenen . Der
Kommandant war betroffen und zögerte,
konnte sich doch aber dem direkten Befehl des
Zaren nicht widersetzen . Spassowitsch wurde
in die Zelle geführt und dort bot sich ihm
ein fürchterlicher Anblick . Der Verbrecher
lag halb todt auf der Matratze und war
nicht im Stande , vor Schmerzen und
Schwäche zu sprechen . Der Anwalt verließ
schleunigst die Zelle und eilte zurück zum
Zaren . „Nun ? " fragte Alexander . Spasso¬
witsch sagte ihm in wenigen Worten , was
er gesehen . Der Zar prallte entsetzt zurück .
„ Welcher Hund hat das gewagt ? " Der An¬
walt zuckte mit den Achseln . Der Zar ent¬
ließ ihn und Spassowitsch verteidigte nicht.
Die Hochverratsprozesse jagten dann einander ,
und Spassowitsch und andere Jurist -m, wie
Fürst Urussow rc, , übernahmen die Verteidi¬
gung . Es war anders geworden.
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